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Modellprojekt eingeführt und die 
Neuausrichtung des Donau-Iller-Nah-
verkehrsverbunds (DING) voran-
getrieben.

Auch in Krisenzeiten stand Markus 
Möller für Ruhe, Klarheit und Verläss-
lichkeit – in der Corona-Pandemie 
ebenso wie beim Umgang mit den 
Folgen des Ukraine-Kriegs oder bei 
tragischen Ereignissen im Landkreis. 

Landrat Scheffold würdigte ihn als 
„Verwaltungsprofi mit Gestaltungs-
willen, Verantwortungsbewusstsein 
und menschlicher Stärke. Herr Möller 
hat Verwaltung nicht nur verwaltet, 
sondern gestaltet – und dabei den 
Alb-Donau-Kreis ein gutes Stück 
vorangebracht. Seine ruhige, klare Art, 
sein Sinn für das Machbare und sein 
Humor haben ihn zu einem hoch-
geschätzten Kollegen und Partner 
gemacht, auf den man sich in jeder 
Lage verlassen konnte“.

Landrat
Dr. Diana Kohlmann ist neue Erste Landesbeamtin im Alb-Donau-Kreis –  
Markus Möller verabschiedet

Zum 1. August 2025 hat Dr. Diana 
Kohlmann ihr Amt als Erste 

Landesbeamtin und Stellvertreterin 
des Landrats im Alb-Donau-Kreis 
angetreten.

Die promovierte Juristin bringt 
umfassende Erfahrung in Verwaltung, 
Recht und Krisenmanagement mit. 
Geboren in Karlsruhe und auf-
gewachsen in Bellheim bei Speyer, 
studierte sie Rechtswissenschaften in 
Freiburg und promovierte im Straf-
prozessrecht. Berufliche Stationen 
führten sie unter anderem zum 
Landratsamt Ortenaukreis, ins Innen-
ministerium Baden-Württemberg und 
zum Regierungspräsidium Freiburg, 
bevor sie 2020 erneut in den Ortenau-
kreis zurückkehrte. Dort leitete sie als 
Dezernentin den Bereich „Ländlicher 
Raum“ mit rund 300 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und übernahm 
während der Corona-Pandemie 
zusätzlich die Gesamtkoordination  
der beiden Kreisimpfzentren. „Mit  
Frau Dr. Kohlmann gewinnen wir eine 
hochqualifizierte Führungspersönlich-
keit für die Landkreisverwaltung, die 
mit Klarheit, Erfahrung und Engage-
ment die anstehenden Aufgaben 
angehen wird“, betonte Landrat Heiner 
Scheffold.

Dr. Diana Kohlmann folgt auf Markus 
Möller, der im April 2025 zum Landrat 
des Landkreises Göppingen gewählt 
wurde. Seit 2017 prägte er als Erster 
Landesbeamter die Entwicklung  
des Alb-Donau-Kreises entscheidend 
mit. Der gebürtige Tettnanger,  
zuvor tätig im Regierungspräsidium 
Freiburg, im Staatsministerium, als 
stellvertretender Regierungssprecher 

Baden-Württembergs und im  
Verkehrsministerium, brachte seine 
juristische und strategische Expertise 
in das Dezernat „Sicherheit, Verkehr, 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz“ ein. Unter seiner Leitung 
wurden unter anderem der Nahver-
kehr deutlich ausgebaut, neue 
Regiobuslinien etabliert, ADKflex als 

Dr. Diana Kohlmann ist seit dem 1. August 2025  
die Erste Landesbeamtin des Alb-Donau-Kreises 
und damit die Stellvertreterin des Landrats 

Markus Möller, bisheriger Erster Landesbeamter, wechselte als Landrat in den Landkreis Göppingen.  
Landrat Scheffold verabschiedete ihn unter anderem vor dem Kreistag des Alb-Donau-Kreises



Jahresbericht 2025 9

Landrat

Grundsatzbeschluss Krankenhaus Ehingen und strategische Neuausrichtung  
des Alb-Donau-Klinikums

Ein Meilenstein für die Gesundheits-
versorgung im Alb-Donau-Kreis: 

Mit dem Beschluss des Kreistags zum 
Neubau des Alb-Donau Klinikums am 
Standort Ehingen im Mai 2025 hat der 
Alb-Donau-Kreis einen historischen 
Schritt in der Weiterentwicklung seiner 
Gesundheitsversorgung getan. Das 
Projekt steht für eine zukunftsfähige, 
leistungsstarke und wohnortnahe 
medizinische Versorgung in einer Zeit 
tiefgreifender Veränderungen im Klinik-
wesen.

„Mit dem Neubau in Ehingen legen 
wir den Grundstein für eine zukunfts-
fähige medizinische Versorgung im 
Alb-Donau-Kreis“, betonte Landrat 

Verschachtelt und sanierungsbedürftig:  
Die Gebäude des Alb-Donau Klinikums in Ehingen

Ein neues kompaktes Klinikum entsteht in Ehingen 

Visualisierung des Neubaus in Ehingen

räumlich weitläufig, energetisch 
ineffizient und medizinisch nicht mehr 
zeitgemäß. Eine Sanierung im Bestand 
hätte weder wirtschaftlich noch 
funktional eine nachhaltige Lösung 
geboten. 

Der Neubau wird am bisherigen 
Standort errichtet – in direkter 
Nachbarschaft zu Rettungswache, 
Pflegeheimen, dem Zentrum für 
Psychiatrie Südwürttemberg, Radio-
logie, Strahlentherapie und zahl-
reichen Fachärzten. Diese räumliche 

Konzentration schafft ideale Voraus-
setzungen für ein vernetztes Gesund-
heitszentrum der Zukunft. Zudem 
können die in jüngerer Zeit errichteten 
Gebäudeteile optimal in den Gesamt-
komplex eingefügt und weiter 
genutzt werden.

Das Bauprojekt umfasst den eigent-
lichen Klinikneubau sowie ein Parkhaus, 
das von Patientinnen und Patienten, 
Besucherinnen und Besuchern sowie 
Mitarbeitenden genutzt werden kann. 
Der Startschuss für den Klinikneubau 
fällt 2026, die Inbetriebnahme ist für 
2032 geplant. Mit Gesamtkosten von 
rund 370 Millionen Euro ist es eines 
der größten Investitionsvorhaben 
in der Geschichte des Landkreises. 
Das Land Baden-Württemberg wird 
voraussichtlich rund 222 Millionen 
Euro fördern; der Eigenanteil von Kreis 
und Klinikgesellschaft liegt bei etwa 
147 Millionen Euro.

Heiner Scheffold. „Es geht um mehr 
als nur einen Neubau – es geht darum, 
für die Menschen in der Region auch 
in Zukunft eine moderne und hoch-
qualitative Gesundheitsversorgung 
bereitzustellen.“

Ein Projekt mit strategischer 
Bedeutung
Die Entscheidung für Ehingen ist das 
Ergebnis intensiver Planungen  
und strategischer Überlegungen. Die 
bestehenden Klinikgebäude aus 
unterschiedlichen Jahrzehnten sind 
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Medizinisches Zentrum für die Region
Das künftige Klinikum Ehingen  
wird mit rund 260 Betten, modernen  
Ein- und Zweibettzimmern und 
erweiterten OP-Kapazitäten aus-
gestattet sein. Besondere Bedeutung 
erhält das geplante Integrierte 
Notfallzentrum (INZ), das gemeinsam 
mit niedergelassenen Ärztinnen und  
Ärzten betrieben wird. Es sorgt für 
eine zielgerichtete Patienten-
steuerung, entlastet die Notaufnahme 
und garantiert eine bestmögliche 
Versorgung.
 
Bereits heute ist Ehingen als regiona-
les Traumazentrum, Cardiac-Arrest-
Center und Chest-Pain-Unit zertifiziert. 
Mit der geplanten Notfallstufe 2 und 
dem Status als Akademisches Lehr-
krankenhaus wird der Standort weiter 
an Bedeutung gewinnen – sowohl 
medizinisch als auch als Arbeitgeber 

für qualifizierte Fachkräfte. Davon 
profitieren auch die beiden anderen 
Klinikstandorte maßgeblich. 

Strukturwandel mit Weitblick
Der Neubau in Ehingen ist zugleich der 
zentrale Baustein einer umfassenden 
strategischen Neuausrichtung des Alb- 
Donau Klinikums. Ziel ist es, die medizi-
nischen Leistungen innerhalb der drei 
Standorte Ehingen, Blaubeuren und 
Langenau klar zu profilieren und zu ver-
netzen – im Einklang mit den Vorgaben 
der bundesweiten Krankenhausreform 
und der Landeskrankenhausplanung.

Während Ehingen künftig das Zentrum 
der stationären Versorgung bildet, bleibt 
Blaubeuren als Klinik der Notfallstufe 1 
für die Grund- und Regelversorgung 
erhalten. In Langenau hingegen wird ein 
sektorenübergreifendes Versorgungs-
zentrum entstehen, das ambulante, 

pflegerische und kurzstationäre 
Leistungen bündelt. Sozialminister 
Manne Lucha würdigte den ein-
geschlagenen Weg als beispielhaft: 
„Der Alb-Donau-Kreis geht hier 
vorbildlich voran und richtet das 
Alb-Donau Klinikum an den neuen 
Voraussetzungen aus, um für die 
Bürgerinnen und Bürger weiterhin 
eine hochqualifizierte medizinische 
Versorgung leisten zu können.“

Transparenz und Beteiligung
Mit der Informationsplattform  
www.zukunft-alb-donau-klinikum.de 
schafft der Landkreis Transparenz  
im laufenden Transformationsprozess. 
Dort werden regelmäßig Planungs-
stände, Hintergründe und Perspek-
tiven zur Weiterentwicklung der 
Klinikstandorte veröffentlicht – als 
Angebot zur offenen Kommunikation 
mit Bürgerinnen und Bürgern.

Engagement über den Landkreis hinaus

Neben seiner Aufgabe als Landrat 
des Alb-Donau-Kreises ist Heiner 

Scheffold in zahlreichen Gremien, 
Verbänden und Organisationen auf 
Landes- und Bundesebene aktiv.  
Viele dieser Funktionen sind unmittel-
bar mit seinem Amt verbunden, 
andere übernimmt er bewusst zusätz-
lich, um die Interessen des Landkreises 
und der Region in wichtigen Ent-
scheidungsstrukturen zu vertreten.

Als Mitglied des Präsidiums des 
Landkreistags Baden-Württemberg 
wirkt Scheffold an der landesweiten 
Abstimmung kommunaler Anliegen 

mit und bringt dabei die Perspektive 
des Alb-Donau-Kreises in überregionale 
Debatten ein – etwa zu Themen  
wie Finanzausgleich, Gesundheits-
versorgung oder Mobilität. Über den 
Landkreistag ist er zugleich in bundes-
politische Gremien der kommunalen 
Spitzenverbände eingebunden.

Ein weiterer Schwerpunkt seines Enga-
gements liegt im Gesundheitswesen: 
Scheffold gehört dem Vorstand der 
Baden-Württembergischen Kranken-
hausgesellschaft (BWKG) und dem 
Präsidium der Deutschen Kranken-
hausgesellschaft (DKG) an.  

In diesen Funktionen setzt er sich  
für die Interessen der Kliniken, Pflege
heime, Reha-Kliniken und Ein-
richtungen der Eingliederungshilfe ein. 
Er gestaltet die Rahmenbedingungen 
der Krankenhausreform aktiv mit –  
ein Bereich, der auch für den Alb-
Donau-Kreis mit der Neuausrichtung 
des Alb-Donau Klinikums von zentraler 
Bedeutung ist.

Darüber hinaus engagiert sich  
Scheffold im Verwaltungsrat der OEW 
als stellvertretender Vorsitzender, die 
über die Tochter OEW-Beteiligungs 
GmbH als kommunaler Gesellschafter 
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Ausbau der Radinfrastruktur: Sichere Verbindungen für den Alltag und die Freizeit

Der Alb-Donau-Kreis hat seine 
Mobilitätsstrategie 2025 mit 

mehreren wichtigen Radwegprojekten 
fortgesetzt. Nach dem Lückenschluss 
zwischen Moosbeuren und Britschen-
weiler sowie dem Baustart für den 
neuen Radweg zwischen Oggelsbeuren 
und Oberstadion wurde im Herbst auch 
die neue Verbindung zwischen Blaube-
uren und Blaustein offiziell freigegeben. 
Damit wächst das kreisweite Radwege-
netz weiter zusammen – ein Gewinn für 
Alltag, Freizeit und Klimaschutz.

Der Rad- und Wirtschaftsweg zwischen 
Moosbeuren und Britschenweiler  
(2,65 Kilometer) verbessert die Sicherheit 
und Erreichbarkeit der Region. Rund 
600.000 Euro wurden investiert, mehr 
als die Hälfte davon durch Förder-
mittel von Bund und Land. Wenige 
Tage vor der Freigabe startete der Bau 
des 1,5 Kilometer langen Abschnitts 
Oggelsbeuren – Oberstadion entlang 
der Kreisstraßen K 7585 und K 7417. 

47 Prozent der EnBW hält. In der ENBW, 
die als drittgrößter Energieversorger 
Deutschlands eine Schlüsselrolle in der 

Energieversorgung und Energiewende 
in Baden-Württemberg einnimmt,  
ist er als Aufsichtsratsmitglied tätig. 
Sein Mitwirken dort stärkt die kommu-
nale Einflussnahme auf strategische 
Energiefragen, von denen auch der 
Alb-Donau-Kreis unmittelbar profitiert.

Zudem gehört der Landrat dem Ver-
waltungsrat des Sparkassenverbands 
Baden-Württemberg an. Durch diese 
Verbindung vertritt er die Interessen 
der kommunalen Träger in der regio-
nalen Finanzwirtschaft und fördert die 

enge Verknüpfung von Sparkassen, 
Mittelstand und öffentlicher Hand.
Mit diesen vielfältigen Funktionen –  
teils kraft seines Amtes, teils aus 
persönlicher Überzeugung – trägt 
Heiner Scheffold dazu bei, dass der 
Alb-Donau-Kreis auf Landes- und 
Bundesebene eine starke Stimme 
behält. Sein Engagement schafft  
wertvolle Netzwerke, eröffnet Zugänge  
zu politischen Entscheidungs-
prozessen und trägt dazu bei, dass 
regionale Anliegen frühzeitig gehört 
und berücksichtigt werden.

Landrat Heiner Scheffold beim Sommerempfang  
der DKG mit Gesundheitsministerin Nina Warken

Verkehrsfreigabe des Radwegs zwischen Moosbeuren und Britschenweiler

Das Projekt stärkt die Verbindung  
zum Federseegebiet und erhöht die 
Verkehrssicherheit auf einer stark 
befahrenen Strecke. Mit der neuen, 
rund 2,8 Kilometer langen Verbindung 

zwischen Blaubeuren und Blaustein 
wird nun auch im östlichen Landkreis 
eine zentrale Lücke geschlossen. Der 
Radweg verläuft parallel zur L 1230 und 
ermöglicht eine durchgängige, sichere 
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Verbindung zwischen den beiden 
Städten. „Das ist ein großer Schritt für 
den Alltagsradverkehr und ein weiterer 
Beitrag zur nachhaltigen Mobilität im 
Alb-Donau-Kreis“, sagte Landrat Heiner 
Scheffold bei der Freigabe.

Alle Projekte stehen für den Ansatz 
des Landkreises, Mobilität sicherer, 
klimafreundlicher und alltagstauglicher 
zu gestalten. Ziel bleibt, bestehende 
Lücken systematisch zu schließen, 
Kommunen enger zu vernetzen und 
den Radverkehr als gleichwertigen 
Bestandteil moderner Verkehrsinfra-
struktur zu etablieren. „Wir freuen uns 
auf die positiven Impulse, die diese 
Radwege für unseren Landkreis bringen 
wird“, so Scheffold.Spatenstich für den neuen Radweg zwischen Oggelsbeuren und Oberstadion

Gemeindebesuch: Besichtigung des Kindergartens 
in Regglisweiler …

… und  der Feuerwehrunterkunft in Balzheim am 
15. Oktober 2025

Landrat Scheffold setzt Besuchstour in Städten und Gemeinden  
des Alb-Donau-Kreises fort 

Im Kalenderjahr 2025 besuchte  
Landrat Heiner Scheffold drei weitere 

Gemeinden des Alb-Donau-Kreises. 
Die Besuchstour führt ihn durch  
alle 55 Städte und Gemeinden des 
Landkreises und dient dem direkten 
Austausch mit den kommunalen  
Entscheidungsträgern. Begleitet wurde 
er von der Ersten Landesbeamtin  
und stellvertretenden Landrätin  
Dr. Diana Kohlmann, dem Leiter  
des Kommunal- und Prüfungsamts,  
Stefan Freibauer, sowie seinem 
persönlichen Referenten, Andreas 
Blersch. Am 15. Oktober 2025 war 
die Delegation in den südlichsten 
Gemeinden des Landkreises unter-
wegs. Bürgermeister Christopher Eh 
stellte zunächst die städtebauliche 

Entwicklung von Dietenheim und 
Regglisweiler vor. Neben den Amts-
leitern der Stadtverwaltung nahmen 
auch Mitglieder des Gemeinderats  
teil. Bei einem Rundgang durch  

Regglisweiler informierte die Stadt über 
bereits abgeschlossene und noch 
bevorstehende Projekte. Unter ande-
rem wurden die Unterbringung der 
Feuerwehr, der Kindergarten sowie 
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Strategisches Ziel | Verantwortungsvoller Umgang mit Flächen

Im weiteren Austausch ging es um die 
Entwicklung der Gesamtgemeinde  
mit den Ortsteilen Ober- und Unterbalz-
heim. Landrat Scheffold bescheinigte 
Balzheim eine außerordentlich positive 
Entwicklung in den vergangenen 

Feuerwehrkommandant Florian Rechtsteiner  
präsentierte das neue Feuerwehrhaus in Balzheim

Landrat Heiner Scheffold und  Bürgermeister 
Achim Gaus beim Besuch im „Kaff-Café“ in Erbach

Gemeindebesuch in Erbach am 10. November 2025

die aktuelle Baustelle an der Grund-
schule besichtigt. Im Hauptort Dieten-
heim erläuterte Bürgermeister Eh 
die Entwicklung von Schule, Kinder-
garten und Halle in den vergangenen 
Jahren. Kurzbesuche in den jeweiligen 

Aufgrund der Vielzahl an Projekten  
konzentrierte sich Bürgermeister Gaus 
auf einige zentrale Großvorhaben, 
die bereits abgeschlossen sind oder 
demnächst umgesetzt werden. Im 
Mittelpunkt standen die Querspange 
B30/B311, die Innenstadtsanierung, 
Hochwasserschutzmaßnahmen sowie 
das Erbacher Rathaus.  
 
Zudem ging er auf die Situation der 
einzelnen Stadtteile ein. Künftige 
Herausforderungen sieht die Stadt 
unter anderem in der Flurbereinigung 
im Zuge der Querspange sowie in 
der Erschließung neuer Wohn- und 
Gewerbeflächen. Zum Abschluss lobte 
Scheffold die hervorragende Arbeit von 

Einrichtungen vermittelten einen  
Eindruck vom guten Zustand der 
städtischen Infrastruktur. Landrat 
Scheffold würdigte die Entschlossen-
heit, mit der die Stadt auch größere 
Projekte angeht und erfolgreich 
umsetzt. Anschließend setzte die 
Delegation ihre Tour in Balzheim fort. 
Bürgermeister Maximilian Hartleitner 
und Mitglieder des Gemeinderats 
empfingen die Gäste am neuen Feuer-
wehrhaus. Feuerwehrkommandant 
Florian Rechtsteiner präsentierte das 
funktional wie optisch gelungene 
Gebäude bei einem Rundgang.  

Gemeinderat und Stadtverwaltung in 
den vergangenen Jahren. Großprojekte 
wie die Querspange seien nur  
mit viel Geduld und vertrauensvoller 
Zusammenarbeit zu realisieren.

Jahren. Neben umgesetzten Projekten 
wurden Themen wie der öffentliche 
Nahverkehr und der Breitbandausbau 
erörtert.  
 
Am 10. November 2025 folgte der 
Besuch der Stadt Erbach. Bürgermeister 
Achim Gaus, die Vorsitzenden der 
Gemeinderatsfraktionen sowie die 
Amtsleiter begrüßten die Delegation 
im „Kaff-Café“.  
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238 Sportlerinnen und Sportler, 
Schützinnen und Schützen sowie 
Schülerinnen und Schüler aus-
gezeichnet. Ihre Leistungen reichten 
von württembergischen und deutschen 
Meistertiteln bis hin zu Europa- und 
Weltmeisterschaften in Disziplinen  
wie Rope Skipping, Judo, Modellflug 
oder Radrennsport. Landrat Scheffold 
betonte dabei die Bedeutung von 
Fairness, Teamgeist und dem ehren-
amtlichen Engagement in den Vereinen.

Europa, Musik und Sport: Preisverleihungen  
und Auszeichnungen

Schülerinnen und Schüler aus fünf Schulen des 
Landkreises wurden im Rahmen des Europäischen 
Wettbewerbs ausgezeichnet

Gesamtchor beim Kreismusikfest Rottenacker

Landrat Scheffold würdigte das sportliche  
Engagement von knapp 240 Sportlerinnen und 
Sportlern, Schützinnen und Schützen

Auch 2025 bot der Alb-Donau- 
Kreis zahlreichen Menschen eine 

Bühne, um ihre Talente und ihr 
Engagement zu zeigen. So wurden 
beim 72. Europäischen Wettbewerb 
45 Schülerinnen und Schüler aus  
fünf Schulen des Landkreises mit 
Orts-, Landes- und Bundespreisen 
ausgezeichnet. Unter dem Motto 
„Europa? Aber sicher!“ setzten sie sich 
kreativ mit Fragen der Sicherheit, 
Vielfalt und Demokratie auseinander 
– mit Collagen und Theaterstücken  
bis hin zu Hip-Hop-Songs und Poetry 
Slams. Im Bereich der Musik stand das 
Preisträgerkonzert von „Jugend 
musiziert“ im März in der Lindenhalle 
Ehingen im Mittelpunkt. 18 junge 
Musikerinnen und Musiker präsentier-
ten ihr Können, 14 von ihnen 
erspielten sich beim Regionalwett-
bewerb erste Preise, acht qualifizierten 
sich für den Landeswettbewerb. 
Landrat Scheffold überreichte die 
Urkunden und würdigte Musik als 
Kraftquelle, die Freude, Gemeinschaft 

und Inspiration schenkt. Ein weiterer 
musikalischer Höhepunkt war  
das diesjährige Kreismusikfest des  
Blasmusik-Kreisverbandes Ulm/
Alb-Donau in Rottenacker im Septem-
ber. Landrat Scheffold übernahm 
erneut die Schirmherrschaft und 
dirigierte beim Gesamtchor traditions-
gemäß den Kreismarsch „Von der Alb 
zur Donau“. Bei der Sportler- und 
Preisträgerehrung im Mai im Haus  
des Landkreises wurden insgesamt  
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Strategisches Ziel | Vielfältige Kulturangebote

Ein gelungener Einstieg ist ent-
scheidend, damit neue Mitarbeiter

innen und Mitarbeiter schnell in die 
vielfältigen Aufgaben des Landrats-
amts hineinfinden. Um diesen Prozess 
zu unterstützen, wurde in den ver-
gangenen Monaten ein Onboarding-
Film produziert.

Darin geben Landrat Heiner Scheffold, 
die Erste Landesbeamtin Dr. Diana 
Kohlmann, die Dezernatsleitungen 
sowie der Leiter des Kommunal-  
und Prüfungsamts persönliche Ein-
blicke in ihre Aufgabenbereiche.  
Der Film vermittelt neuen Kolleginnen 
und Kollegen gleich zu Beginn 
einen kompakten Überblick über die 

Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
ist nicht nur Verwaltungszentrum, 

sondern auch lebendige Plattform 
für Kunst und Kultur. Mit regelmäßig 
wechselnden Ausstellungen im „Haus 
des Landkreises“ bietet es regionalen 
Künstlerinnen und Künstlern Raum, 
ihre Arbeiten einer breiten Öffentlich-
keit zu präsentieren – und macht 
zugleich deutlich, welch kreative Viel-
falt in der Region steckt.

2025 prägten sechs Ausstellungen  
das kulturelle Programm. Den Auftakt 
bildete die Wanderausstellung zum 
Staatspreis Baukultur Baden-Württem-
berg, gefolgt von „Stückwerk“ mit 
Arbeiten von Freya Blösl und Brigitte 
Perzl-Reinhard. Im Frühjahr zeigte 
Nicole Diener unter dem Titel  
„TIEFGANG“ abstrakte Malerei von 

Struktur des Hauses, die Themenviel-
falt der Dezernate und die Rolle 
der Kreisverwaltung – auf verständ
liche und persönliche Weise.  
Gedreht wurde unter anderem in der 

Mitarbeiterlounge sowie während 
einer Sitzung des Ausschusses  
für Umwelt und Technik, bei der auch 
kurze Szenen mit den Ausschussmit-
gliedern entstanden.

Onboarding-Film: Ein guter Start im Landratsamt

Kunst und Kultur im Landkreis 

Persönliche Einblicke in Struktur, Aufgaben und Themenvielfalt des Landratsamts: Dreh des Onboarding-
Films in der Mitarbeiter-Lounge

intensiver Farb- und Gefühlstiefe,  
ehe im Herbst die Kunstgruppe Ulm in 
„Ausdruck & Austausch“ unterschied-
liche Techniken und Handschriften 
vereinte. Im November eröffnete dann 
wieder die traditionelle Weihnachts-
ausstellung der Landfrauen.

Einen besonderen Schwerpunkt 
setzte der Landkreis mit dem Thema 
Welterbe. Die Wanderausstellung 
„Die sieben Welterbewunder Baden-
Württemberg“ zeigte im April die 
UNESCO-Welterbestätten des Landes –
darunter die Höhlen mit Eiszeitkunst  
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in Ach- und Lonetal sowie die Pfahl-
bausiedlung Ehrenstein. Damit wurde 
die kulturgeschichtliche Bedeutung 
der Region hervorgehoben, deren 
Erhalt der Kreistag mit der langfristigen 
Unterstützung des Urgeschichtlichen 
Museums Blaubeuren (urmu) bis  
2042 sicherte. Mit 2,4 Millionen Euro 
beteiligt sich der Landkreis an der 
Zukunft des Museums als zentralem 
Tor zum Welterbe.

Ein besonderes Ereignis war in diesem 
Zusammenhang die Rückkehr zweier 
bedeutender Originalfiguren aus  
der Eiszeitkunst – des „Magischen 
Mammuts“ und des „Höhlenlöwen“ – 
in ihre Ursprungsregion. Nach der  
Schließung des Archäoparks Vogelherd 

für kulturelle Themen. In Kooperation 
mit dem Netzwerk Demenz unter-
stützte das Landratsamt die Ausstellung 
„Über das allmähliche Verschwinden“ 
in der Ulmer KUNSTPOOL-Galerie, die 
den Blick auf das Leben mit Demenz 
künstlerisch öffnete.

Die Kunstsammlung des Alb-Donau-
Kreises wuchs 2025 um eine markante 
Dauerleihgabe der OEW: das Werk 
Vespa azzurro chiaro des Stuttgarter 
Künstlers Stefan Rohrer. Die spiral-
förmig aufstrebende Skulptur, Sinnbild 
für Dynamik und Bewegung, steht  
seit Herbst im Foyer des Landrats-
amts und wird nach dem Umbau den 
Eingangsbereich der Zulassungsstelle 
prägen.

im Jahr 2022 und einer Zwischen-
station im Archäologischen Landes-
museum kehrten die Figuren im  
Mai 2025 dauerhaft in die Region 
zurück und sind seither im urmu zu 
sehen. Auch über das eigene Haus 
hinaus engagierte sich der Landkreis 

Die „Vespa“ von Stefan Rohrer im Foyer des Landratsamtes

Plakat der Ausstellung „Die sieben Welterbewunder  
Baden-Württemberg“

Kunst mit „Tiefgang“ – Werke von Nicole Diener  
im Landratsamt


